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25. September bis zum 1. Oktober 2016 im Vogtlandkreis

Vielfalt. Das Beste gegen Einfalt.
Deutschland, nicht zuletzt auch der
Vogtlandkreis, stehen mit der Bewäl-
tigung der aktuellen Flüchtlingsbe-
wegung und der stark gestiegenen
Zahl von Asylsuchenden vor einer
Herausforderung, die alle gesell-
schaftlichen Kräfte fordert.
Menschen, die eine dauerhafte Blei-
beperspektive haben, sollen mög-
lichst schnell in die Gesellschaft und
Arbeitswelt integriert werden.

Kriege, Bürgerkriege, Menschen-
rechtsverletzungen, Flucht vor Ter-
rorismus und Verfolgung, Armut –
das sind die wichtigsten Gründe,
warum Menschen auswandern. Das
entscheidende Motiv, die Risiken
einer Auswanderung aufzunehmen,
ist sicher der Wunsch seine Lebens-
verhältnisse zu verbessern, was in
der Heimat nicht möglich ist.
Das Grundrecht auf Asyl gewährt

allen Flüchtlingen ein faires Asyl-
verfahren. Es steht außer Frage,
dass wir Menschen, die aufgrund
von Krieg, Vertreibung und politi-
scher Verfolgung ihre Heimat ver-
lassen mussten, aufnehmen.
Unsere Aufgabe ist hierbei, alle die,
die hier sind, gut zu behandeln, zu
beschützen, menschenwürdig un-
terzubringen und angemessen zu
versorgen.

Mittlerweile leben Flüchtlinge auch
bei und unter uns und ca. 100 eh-
renamtlich Tätige sind in der so-
zialen Betreuung tätig.
Ich rufe auf, in der Interkulturellen
Woche Projekte und Aktionen vor
Ort anzubieten, um die Botschaft
„Vielfalt. Das Beste gegen Einfalt.“
mit zu tragen.
Die Verwaltungsrichtlinie für den
Aktions- und Initiativfonds der

„Partnerschaft für Demokratie im
Vogtlandkreis“ bietet finanzielle
Zuwendungen. Beachten Sie bitte
die Antragsfristen!
Veronika Glitzner, Gleichstellungs-,
Integrations- und Frauenbeauf-
tragte des Vogtlandkreises

Zum Internationalen Familientag,
der sich in Plauen auf dem Gelände
des Mehrgenerationenhauses am
Albertplatz mehr als international
zeigte, hatte die Gleichstellungs-
und Integrationsbeauftragte des
Vogtlandkreises Veronika Glitzner
zusammen mit dem Spiel-Spaß-
Kindertreff, der den Tag organisa-
torisch unterstützt, eingeladen. Ge-
kommen waren viele Bewohner
und auch Flüchtlinge und Asylsu-
chende, die regelmäßige Gäste des
„Willkommenscafés“ sind, das je-

den Mittwoch im Mehrgeneratio-
nenhaus einlädt, mit den ausländli-
chen Neuankömmlingen ins Ge-
spräch zu kommen. 
Mit dem Veranstaltungsort habe
man genau den richtigen Platz ge-
funden, so die Gleichstellungs- und
Integrationsbeauftragte des Vogt-
landkreises Veronika Glitzner. Er
liege zentral und mache durch viele
Aktivitäten, die das gesamte Jahr
über hier stattfinden sowie ver-

schieden Gruppen ansprechen, auf
sich aufmerksam und sei bei Plau-
enern und Vogtländern mittlerweile
bekannt. Hier gibt es auch viele
Helfer und Unterstützer, die mit an-
packen das Fest zu organisieren.
Und das was in diesem Jahr auf die
Beine gestellt wurde, konnte sich
mehr als sehen lassen. Ein perfekt
organisiertes Bühnenprogramm,
das von Show-Tanz, über Akrobatik
bis hin zu Clownerie ein breites
Spektrum an Kunst bot. Die Tanz-

werkstatt Plauen, das Kunststudio
„Schöne Welt“, der Chaos-Kinder-
Zirkus und die Trommelgruppe des
Plauener Fanprojektes boten Kost-
proben ihres Könnens, die vom Pu-
blikum mit viel Applaus belohnt
wurden. Rings um das Bühnenaral
hatten viele Vereine und Initiativen
ihre Stände aufgebaut, stellten sich
vor und luden hier und da zum Mit-
machen ein. Vom Freiluftwürfel-
spiel bis hin zum Großkegeln, Po-
nyreiten, einer Hüpfburg und einer

Rutsche für die kleinsten Besucher
konnte jeder mitmachen, der wollte.
Und wie sich das für ein Familien-
treffen gehört, fehlte es auch nicht
an Kaffee und selbst gebackenem
Kuchen sowie weiteren süßen
Köstlichkeiten. Weil es die Früh-
lingsonne gut mit den Gästen
meinte, durfte sich der Eisstand
während des gesamten Nachmittags
über hin- und weggerissene Abneh-
mer freuen. Der späte Nachmittag
stand dann ganz im Zeichen eines
internationalen Barbecues. Neben
der obligatorischen Deutschen
Rostbratwurst sorgten Hob byköche
aus dem Libanon, aus Pakistan, Sy-
rien und Italien für Reis- und Nu-
delgerichte, Salate, gefüllten Käse,
verschiedene Brotsorten und ein
kräftiges Chili con Carne.   

Eine tolle Clownerie begeisterte besonders die kleinen Gäste.

Internationaler Familientag bringt Menschen aus zehn Nationen zusammen / Feiern, spielen, erzählen und gemeinsam essen

Innenhof des Mehrgenerationenhauses wird zum bunten Areal für Familien

Die Tanzgruppe vom Kunststudio
„Schöne Welt“ Plauen sorgte für
ein flottes Bühnenprogramm. 

Bis spät in den Nachmittag konnten die Kinder herumtollen und die
vielen Spielmöglichkeiten in Anspruch nehmen. Fotos: Landratsamt

Der Internationale Familientag im Areal des Mehrgenerationenhauses
lockte viele große und kleine Besucher an.

Asylkoordinator Volker Neef informiert:

Vogtlandkreis reagiert auf geänderten Wohnraumbedarf
Der Vogtlandkreis mietet bis auf
weiteres keine neuen Wohnungen
und keine neuen WG-Häuser an. In
Bearbeitung befindliche Anmietun-
gen werden noch abgeschlossen.
Diese Entscheidung trägt den seit
April deutlich zurückgegangenen
Zuweisungen Rechnung, so Asyl-
koordinator Volker Neef zur Be-
gründung. Allerdings sind weitere

Vermietungen direkt zwischen
Wohnungseigentümer und Mieter
natürlich möglich und sogar er-
wünscht, verweist er auf die nun
steigende Anzahl anerkannter
Flüchtlinge, die selbstständig
Wohn raum suchen und anmieten
können. Damit reagiert der Land-
kreis als Unterbringungsbehörde
auf geänderte Bedingungen, die

sich durch zügigere Bearbeitungs-
zeiten der Anerkennung der Flücht -
linge und der Integration ergeben.
Dazu wird zukünftig auch kleinerer
Wohnraum gefragt sein, beschreibt
er den Wandel.
Mit einer Richtlinie hat der Frei-
staat im Herbst die Anmietung von
leerstehendem Wohnraum geför-
dert. Das Budget in Höhe von 267

TE wurde vollständig abgerufen.
Der Freistaat hat auch für 2016
eine weitere Förderung angekün-
digt. Derzeit wird geprüft, inwie-
weit der Landkreis auch bei dem
zurückgehenden Wohnungsbedarf
diese Fördermöglichkeit eröffnet.
Auch die Unterbringung in WG-
Häusern mit sozialer Betreuung hat
sich bewährt, schätzt der Koordi-

nator ein. Seit Herbst wurde dazu
das kreiseigene Objekt in der Ro-
bert-Blum-Straße 15 in Auerbach
saniert, einschließlich der erforder-
lichen Maßnahmen des Brand-
schutzes. „Im Juli werden wir das
Objekt mit neu zugewiesenen
Flüchtlingen belegen und diese
auch betreuen können“, kündigt
Neef an. 

Die Pferde Donna und Crazy hatten kaum Zeit zum Verschnaufen. Imme
wieder wollten kleine Festbesucher auf ihren Rücken reiten.


